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Medizinische Fachangestellte häufigster Berufswunsch

ZFA an Platz 3
Zum zweiten Mal in Folge haben Frauen in der dualen Berufsausbildung die 
meisten neuen Ausbildungsverträge im Beruf der „Medizinischen Fachange-
stellten“ (MFA) abgeschlossen. Das teilte das Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB) in Bonn mit. Mit 16.656 (2021: 17.154) neuen Verträgen behauptete sich 
dieser Beruf auf Platz 1 der „Rangliste 2022 der Ausbildungsberufe nach An-
zahl der Neuabschlüsse – Frauen“ vor der „Kauffrau für Büromanagement“ mit 
16.116 (2021: 16.725) neuen Verträgen. Dahinter folgen die „Zahnmedizinische 
Fachangestellte“, die „Verkäuferin“, die „Kauffrau im Einzelhandel“ und die 
„Industriekauffrau“. Insgesamt haben 2022 in diesen sechs Berufen 42 Prozent 
der jungen Frauen einen neuen Ausbildungsvertrag abgeschlossen. Auf die 
Top-Ten-Berufe der Rangliste entfallen sogar 53 Prozent aller weiblichen Neu-
abschlüsse. Bei den Männern war die Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker mit 
20.295 abgeschlossenen Ausbildungsverträgen im vergangenen Jahr mit Ab-
stand am beliebtesten. Männer ließen sich auch zu Fachinformatikern, Elek- 
tronikern und Anlagenmechanikern ausbilden. Geschlechtsübergreifend ist die 
häufigste Ausbildung die zum Bürokaufmann oder zur Bürokauffrau. Auf Platz 
zwei folgte im vergangenen Jahr die Kfz-Mechatronikerausbildung, obwohl 
der Frauenanteil hier nur bei 5,9 Prozent lag. 

Quelle: Ärzteblatt/BIBB

Gemeinsame Aktion von BZÄK 
und HDZ

Spendenaufruf 
für die Erdbeben-
region
Ein schweres Erdbeben hat im Februar 
2023 die Türkei und Syrien erschüttert. 
Offiziellen Meldungen zufolge starben 
bereits mehr als 50.000 Menschen, über 
23.500 weitere wurden verletzt. Noch 
immer steigt die Opferzahl, das kom-
plette Ausmaß der Katastrophe ist noch 
nicht abzusehen. Tausende Verschüttete 
konnten lebend aus den Trümmern ge-
rettet werden. Häuser und Straßen 
wurden zerstört, tausende Menschen 
haben ihr Zuhause verloren. 

„Unsere Partner vor Ort starteten be-
reits die Nothilfe für die Menschen im 
Erdbebengebiet“, so der Vorsteher der 
Stiftung Hilfswerk Deutscher Zahnärzte 
(HDZ), Dr. Klaus Sürmann. „Unter den 
eingestürzten Gebäuden in der Türkei 
war auch ein Krankenhaus. Externe Not-
hilfe ist dringend“, so der Präsident der 
Bundeszahnärztekammer (BZÄK), Prof. 
Dr. Christoph Benz. 

BZÄK und HDZ rufen dazu auf, mit einer 
Spende zu helfen: 

Hilfswerk Deutscher Zahnärzte 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank 
IBAN: DE28 300 60601 000 4444 000 
BIC: DAAEDEDD
Stichwort: Erdbeben 

Eine Spendenbescheinigung wird bei 
genauer Adressangabe ausgestellt. Zur 
Steuerbegünstigung bis 300,- Euro kann 
als vereinfachter Zuwendungsnachweis 
nach § 50 Abs. 2 EStDV der Kontoaus-
zug vorgelegt werden.

Quelle: HDZ/BZÄK

Vereinbarung von BZÄK und PKV/Beihilfe

6 PAR-Leistungen zur Analog- 
berechnung
Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK), die Vertreter der Beihilfe und der Verband 
der Privaten Krankenversicherung (PKV) haben Mitte Dezember 2022 gemeinsam 
eine neue Abrechnungsbasis für Leistungen der Parodontologie auf dem aktu-
ellen Stand der Zahnmedizin entwickelt. Damit werde die moderne Parodon-
tologie in der Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ) abgebildet und zu leis-
tungsgerechten Honoraren vergütet. Weil die GOZ einige dieser modernisierten 
Leistungen nicht ausreichend abdecken konnte, bringt die neue Vereinbarung 
dem Vernehmen nach mit insgesamt sechs sogenannten Analogabrechnungen 
nun eine vollständige Lösung. Damit wird die Abrechnung der Parodontitis-Be-
handlung auf Grundlage der maßgeblichen S3-Leitlinie „Die Behandlung von 
Parodontitis Stadium I bis III“ der Deutschen Gesellschaft für Parodontologie 
(DG PARO) neu geregelt. Die BZÄK in einer Presseverlautbarung: „Diese Verein-
barung schafft ein hohes Maß an Rechtssicherheit für alle Beteiligten. Bundes-
zahnärztekammer und PKV sowie Beihilfe haben damit ihre Handlungsfähigkeit 
im Einsatz für eine Versorgung auf dem modernsten Stand der Zahnmedizin 
erneut bewiesen.“

Quelle: BZÄK
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